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HAGELSTADT. ZwischenSonntag, 16
Uhr, undMontag, 8Uhr, entwendete
einUnbekannter in der Eichenstraße in
Hagelstadt aus einemgeparktenMerce-
des eine Sporttasche. In derTaschebe-
fand sich einGeldbeutelmit zahlrei-
chenZahlungskarten. Zeugen, dieHin-
weise zurTat gebenkönnen, sollen sich
mit der PolizeiNeutraublingunterTel.
(0 94 01) 93 02-0 inVerbindung setzen.

Über 50 km/h
zu schnell
SINZING. Mit 153 Stundenkilometern
auf demTacho raste einAutofahrer am
Montag auf derA3 in eineGeschwin-
digkeitskontrolle derVerkehrspolizei
Regensburg.Der Fahrermuss seinen
Führerschein für einenMonat abgeben.
Die Beamtenkontrollierten aufHöhe
derAutobahn-Anschlussstelle Sinzing.
Die zulässigeHöchstgeschwindigkeit
dort liegt bei 100km/h. Insgesamtwur-
den82Autofahrer beanstandet und
vier Fahrverbote ausgesprochen.

Bogenschießen für
Eltern undKinder
REGENSBURG. EinenSchnupperkurs
Bogenschießen für ElternundKinder
ab sechs Jahrenbietet dieVHSRegens-
burger Land am23.November, 10Uhr
in Lappersdorf an.Diese Sportart festigt
Muskulatur, Bänder, Sehnenund
schult dieAtmung. Bogenschießen ent-
spannt, bringtKörper,Geist undSeele
inEinklang.Vorkenntnisse sindnicht
nötig, dieAusrüstungwird vomKurs-
leiter gestellt. InfoundAnmeldung:
(09401) 52550,www.vhs-regensburg-
land.de oder E-Mail: info@vhs-regens-
burg-land.de.

Kurs: „Großzehe
auf Abwegen“
REGENSBURG. ImKurs derVHSRe-
gensburger Landam22.November, 16
Uhr inNeutraubling lernendie Teil-
nehmer einenverantwortungsbewuss-
tenUmgangmit ihrenFüßen inZu-
sammenhangmit demganzenKörper
kennen. Anleitung zurMassage, spezi-
elle Fußgymnastikunddie bewusste
Umsetzung insGehen sinddie Elemen-
te diesesKonzeptes. Anmeldungund
InfounterTel. (09401) 52550,
www.vhs-regensburg-land.de oder E-
Mail: info@vhs-regensburg-land.de.

IN KÜRZE

Geldbeutel aus dem
Auto entwendet

BEI UNS IM NETZ
Alle aktuellen Nachrichten aus Re-
gensburg und der Region sowie
Hintergründe, Bildergalerien und
Videos finden Sie bei uns:
www.mittelbayerische.de/
regensburg-land
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LANDKREIS
Regensburg

RL1WE

JUSTIZ

Aktuelle Berichte aus
den Regensburger
Gerichtssälen unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

REGENSBURG. „Flowerpower“, „Fre-
che Früchtchen“ und die „Weinberg-
schnecken“ räumten ab. Der Kreisver-
band für Gartenkultur und Landes-
pflege hatte zum neunten Mal einen
Kinder- und Jugendförderpreis ausge-
lobt. Den ersten Platz holte der OGV
Laaber, Gruppe „Flowerpower“, gefolgt
von den „Frechen Früchtchen“ des
OGV Obertraubling (2. Platz) und den
„Weinbergschnecken“ des OGV Bach
und Umgebung (3. Platz). Einen Son-
derpreis bekamen die „Grünlinge“ des
OGVDuggendorf. Verliehenwurde der
BMW-Umweltpreis nunbei der Jahres-
abschlussfeier.

Mit insgesamt 3500 Euro, die kom-
plett die teilnehmenden Gruppen er-
halten, unterstützt die BMW-Group,
Werk Regensburg, diesen Umwelt-
preis. Mitmachen konnten alle Kin-
der- und Jugendgruppen der Obst- und
Gartenbauvereine im Landkreis Re-
gensburg.

Originelle Projekte

Die Gruppen waren in der Ausgestal-
tung ihrer Projekte völlig frei. So setz-
ten sich die einzelnenTeilnehmer zum
Teil vollkommen unterschiedlich mit
der Thematik „Mein Gemüsegarten“
auseinander. Das zeigte sich auch bei
der Preisverleihung, bei der alle Teil-
nehmer ihre Projekte, Aktivitäten und
Arbeiten vorstellten und zeigten, wie
sie das Thema des Preises umsetzten.
„Besonders die Qualität der Projekte
war heuer besonders gut und vor al-
lem originell“, freut sich auch Josef
Sedlmeier aus der Kreisfachberatung
fürGartenkultur undLandespflege des
Landratsamts. Die unterschiedlichen
Gruppen beschäftigten sich für den

Umweltpreis unter anderem mit dem
Aussäen von Samen, Vorziehen der
Pflanzen in kleinen Töpfen, Pikieren
und Umtopfen ins Freiland, Ernte und
Verarbeiten des Gemüses. Bei diesen
Arbeitsschritten lernten die Kinder
verschiedenstes Saatgut kennen, sie
pflegten ihre Gemüsepflanzen, be-
schäftigten sich zumBeispiel auchmit
dem ThemaWasser und beobachteten
das Zusammenspiel zwischenNützlin-
gen und Schädlingen. Ein Aspekt war
auch der Gemüseanbau auf kleinstem
Raum in Kisten oder upcycling-Mate-

rialien. Am Ende schmeckte das Ge-
müse aus dem eigenen Beet einfach le-
cker. Insgesamt elf Gruppen haben am
BMW-Umweltpreis 2018/2019 teilge-
nommen.

Eine fünfköpfige Jury

Neben den Preisträgern waren dies:
OGV Brunn/OGV Frauenberg „Blätter-
bande“, OGV Brunn/Frauenberg „Wie-
senwichtl“, OGV Köfering „Köferinger
Lerchen“, OGV Scheuer-Mangolding
„Die Laubfrösche“, OGV Steinsberg
„Freche Froschhax́n Bande“, OGV Te-

gernheim „Naturdetektive“ und der
OGV„ZeitlarnerMarienkäfer“.

Die Bewertungskommission be-
stand aus folgenden Mitgliedern: And-
reas Komes, BMWWerke Regensburg,
Josef Heuschneider, stellvertretender
Kreisverbandsvorsitzender, Daniela
Liebl, Gemeindejugendreferentin, Ver-
ein für Jugendarbeit im Landkreis,
Christine Gietl, Fachberaterin für Gar-
tenkultur und Landespflege, sowie Ste-
phanie Fleiner, Geschäftsführerin des
Kreisverbands für Gartenkultur und
Landespflege.

Gemüse aus demDrahtkorb
BMW-UMWELTPREIS Im
ganzen Landkreis betä-
tigten sich Kinder- und
Jugendgruppen als Hob-
bygärtner. Das wurde
prämiert.
VON TORSTEN BENDL

In der Kinder- und Jugendgruppe „Flowerpower“ des OGVLaaber hat jeder sein eigenes kleines Hochbeet gestaltet und bepflanzt. FOTO: HEIKE RETSCH

Die rollende Salatbar der „Grünlinge“ des OGV Duggendorf brachte Jung
und Alt im ganzen Dorf zusammen. FOTO: HEIKE GRADL

DIE PREISTRÄGER
●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

1. Platz: Bei denGewin-
nern – derGruppe „Flo-
werpower“ desOGV
Laaber – stand dieWie-
derverwertung im Fo-
kus.Deshalb bastelten
die Kinder aus alten
Drahtkörben einHoch-
beet.Darin zogen sie im
Laufe von zwei Jahren
Gemüse heran,doku-
mentierten die Pflan-
zenmit Photos und ei-
nemTagebuch und
machten sie haltbar.
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2. Platz:Die „Frechen
Früchtchen“ desOGV
Obertraubling beschäf-
tigten sichmit demGe-
müseanbau auf kleins-
temRaumund erhiel-
ten deshalb den zwei-
ten Platz.Dazu bastel-
ten sie sich einMini-Ge-
wächshaus und züch-
teten dort Gemüse bis
zur Ernte heran.Als Hö-
hepunkt stellten sie ein
Hochbeet für Pflanzen
sowieWerkzeug her.

3. Platz:Sehr experi-
mentierfreudigwaren
die „Weinbergschne-
cken“ desOGVBach.
Sie säten und pflanzten
Gemüsesamen in allen
Variationen – also auch
vertikal und in Säcken
gepflanzt.Die Gruppe
setzte sogar Dünger an.
Anschließend schrie-
ben die Kinder ein
Nachschlagewerk, in
demsämtliche Versu-
che festgehalten sind.

„MitdemPreis
wollenwirKinder
spielerischandie
Naturheranführen.“
JOSEF SEDLMEIER
Kreisfachberatung für Gartenkultur und
Landespflege

AKTUELL IM NETZ

Weitere Informationen zur Arbeit
der Gartenbauvereine im Land-
kreis finden Sie im Internet.
www.mittelbayerische.de/
regensburg
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